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Deutsches Reich .
Aus der Fortschrittlichen Bolkspartei .

Parteitag für Groß - Berlin .
Ter Parteitag der Fortschrittlichen Bolkspartei für

Groß- Berlin tagte am Montag Abend in den Jndustrie -
Fesisälm in Berlin unter Teilnahme von zahlreichen
Reichstags - und Landlagsabgeordneten und mehr weniger
cls 1l2 Delegierten . Von den Parlamentariern der Fort¬
schrittlichen Bolkspartei waren anwesend die Herren : Büch -
temann , .Cassel , Fischbeck ', Tr . Gerschel , Kaemps , Kopsch ,Tr . Mugdan , Tr . Naumann , Rosenow . Abg . Fischbeck
besprach „ Unsere Stellung z,nm Systenr Bethmann -
Holl weg und zu deu anderen Parteien "

. Als 'Allheil¬
mittel scheine Herr v . Bethmann Hollweg die sogenannte
Sammlungspolitik zu betrachten , die Vereinigung
aller bürgerlichen Wähler gegen die Sozialdemokratie . Es
sei uns aber zu viel zugeinutet , wenn wir einer solchen
Sammlung zustimmen sollten . Ja es sei gewissermaßen
beleidigend für uns , wenn von uns verlangt wird , wir
sollten in den schwarzblauen Mock als Bundesgenosse ein -
treien , nichts anderes bedeutet ja die Samnilungspolitik .
Er schloß mit dem Hinweis daraus , daß die beste Vorbe¬
reitung zu den Wahlen die sei , wenn die Fortschrittliche
Volkspartei im Sinne ihres Programms in der Ver¬
breitung entschieden liberaler Ideen und an dem Ausbau
ihrer eigenen Organisation tätig sei . An den mit leb¬
haftem Beifall aufgenommenen Vortrag knüpfte sich eine
angeregte Debatte . Alle Diskussionsredner gaben ihrer
Übereinstimmung mit den grundsätzlichen Anssührmrgen
des Referenten sowie nrit seinen meisten Darlegungen
taktischer Art Ausdruck . Auch Wer die Fragen , ob für
die nächsten Reichstagswahlen mit dein sogenannten Groß -
block der Linken im Reiche zu rechnen sei oder nicht , und
ob es sich empfehle , eine ^generelle Stichwahlparole
schon vor den Hauptwahlen auszugeben oder nicht , wurde
Einigung erzielt . Abg . Tr . Naumann hob insbeson¬
dere hervor , daß eine allgemeine Stichwahlpa -
role nicht gefordert werden könne . Cr b egrün¬
dete das mit der Bestimmung des Organisarionsstatuts ,
wonach hei Stichwahlen die Organisation des Wahlkrei¬
ses die Entscheidung trifft , und betonte , daß an dieser
Vorschrift nicht gerüttelt werden dürfte . Wegen der in - -
zwischen weit vorgeschrittenen Zeit wurde beschlossen , den
zweiten Punkt „ Organisationssragen " von der Tagesord¬
nung ab zu seye n und entweder Ende Oktober oder Anfang

Seelen gibt es, die an Sterne mahnen ,
Unbemerkt auf sonn 'gen Alltagsbabnen ;
Dämmerung und Finsternis erst sagen
Luch, wieviel des Lichts sie in sich tragen .

Anastasius Grün .

Großindustrielle .
Noma» von Ernst Gcargy .

19s (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung . )

„Ich kenne Fräulein Gresson nur von der Bühneund einigen offiziellen Festen her als schone und begabre
Schauspielerin — bitte , unterbrich mich rricht. Ob aber
sie gerade ein Rangieren , was ich darunter verstehe , mit
sich bringt , das ist mein Zweifel .

"

„ Sie trägt keine Grasenkrone , ist aber aus sehr guter
Mmilie und von tadellosem Ruse .

"

„Sie liebt dich ? Dich und nicht die gute .Partiem dir ? "

„Ich glaube , diese Frage , bejahen zu können . Fräu¬lein Gresson ist vornehm genug gewesen , mir nie auch
nur die leiseste Andeutung ihrer Neigung gegeben zu
Mben . Aber ich fühlte ihre verborgene Wärme .

"
Der Geheimrat trommelte mir den Fingern aus der

Marte . „ Ehrlich und wahr , Hartwig ! Du liebst sic ?"
Eine kurze Pause entstand , ehe der Gefragte pnt -

wmtere : „ Sie ist mir sehr , sehr sympathisch .
"

„Das ist dir Angelika Sadow auch !"

„Allerdings , aber sie ist
' das Produkt ihrer Kreise ,

^
«gathe kennt das Leben , hat selbst rm Kampfe gestanden .
och kann ihr mehr - sie — — sie wird mir inehr
Kameradin , Vertraute sein können als die Komtesse . "

Ter alte Werner beugte sich vor und blickte prüfend
Pa -Sohn an : „ Wen willst du nrit dieser Ehe kränken ,
sPm ein Schnippchen schlagen ? Der Boardet ? Dem ge¬
schminkten Rotkops aus Paris oder dem gesamten Adel ? —
Mcan büßt solche Anwandlungen mit seinem Lebensglück ,mnn Junge ! "

^ „Ruhe will ich Ruhe mit mir scckbst, Verständnis .
Erter nichts ! "

Hartwig stöhnte gen wäll .

November einen neuen Parteitag zusammenz »beru¬
fen , der sich ausschließlich mit dieser Frage zu beschäftigen
hätte .

Muser in Karlsruhe .
In einer der Fortschrittlichen V 0 lkspartei

einberusenen Versammlung in Karlsruhe sprach der
lange Zeit leidend gewesene Abg . Muse r - Osfenburg , der
sich bei dieser Gelegenheit wieder im Vollbesitz seiner
politischen Agitationskrast zeigte , über die politische Lage
und die Ausgaben der Fortschrittlichen Volkspartei . Im
einzelnen kritisierte der Redner die unfruchtbare so¬
zialdemokratische De mon st rations Politik ,von der die badischen Sozialdemokraten eine höchst rühm¬
siche Ausnahme machten und setzte sich andererseits kritisch
mit dein nanonalliberalm Parteitag auseinander .

*

Bon den Werften .
Von maßgebender Seite wird aus Hamburg dem

Wolf ' scheu Büro mitgeteilt , daß das Fortbestehen von
Differenzen aus die nicht rechtzeitige Wiederaufnahme der
Arbeit in verschiedenen Werftorten znrückzuführm sei ,
sowie aus die noch unaufgeklärte Frage der Sicherung
der Ueberschüsse cm unterbrochenem Akkord . Es liege
jedoch kein Grund vor zu zweifeln , daß eine befriedi¬
gende Lösung gesunden werden wird . In den gestern
zwischen den Parteien stattgchabtcn Verhandlungen ha¬
ben beide ihren guten Willen zu einer baldigen Lösung
des Konflikts zu erkennen gegeben und sind in den haupt¬
sächlichsten Punkten einig . In Bremen haben die Ver¬
handlungen bereits zur endgültigen Einigung geführt .

*

Krefeld , 13 . Okt. Die Ausständigen der Heid sn-
firma Eifsländer haben beschlossen , die Arbeit " am
Samstag wieder aufzunehmen , womit eine A 'usft

'
perr -

Ung der gesamten Arbeiter der Sei den Industrie in Kre¬
feld vermieden wird .

Ausland .
In Frankreich

hat sich die durch dm Generalstreik der Eisen¬
bahner hervorgerufene Lage noch nicht gebessert . In
Paris droht die Beweg » rg auf die Straßenbahn¬
angestellten überzugn - -en ; die Bediensteten der Stra¬
ßenbahn nach St . Germa 1 sind in dm Streik getreten

„ Wovor Ruhe ? W .-sür Verständnis ? Was trägst
du mir dir herum ? Ich I n dein Vater ! " Tie feste Stimme
hatte einen überzeugen , weichen Klang . „ Du bist aus
dem Geleise gefahren , ^ unge , laß dir Helsen ! "

Hartwig saß vornübergebeugr und stierte zu Boden .
„ Hast du irgend etwas verbrochen ? Nichts ist so

schwer , daß inan es nicht sühnen könnte . Sprich dich aus .
"

„ Ich - ich kann nicht ! Du würdest mich nicht
verstehen , Vater , und keiner weiter ? Nur diese Agathe
Gresson . Nur sie ! Das fühle ich ! Das habe ich einst
gemerkt . Ich werde ja wahnsinnig — - — sonst ! "

„ Künstlerkapricm , der Künstler steckt in ihm , er ist
es mehr , als wir verwitteren "

, erwog der alte Werner ;
aber er gab den Kampf noch nicht auf . „ Siehst du , mein
Sohn , dieses Sprunghafte , Unstete in dir war es , was
Mutter und inich bei dir ängstigte . Du warst nie das ,
was man einen faulen Schlingel nennt . Wir konnten
nie von dir sagen : Der Junge ist ein Faulpelz ) Pein !
Mer wir konnten auch an deinm Lorbeeren keine Freude
haben . Alle waren planlos , ivie dich die Laune trieb , er¬
rungen . Heute ließest du Pferde rennen , dein Stall kommt
in Ruf . — Im nächsten Jahre ist die Herrlichkeit vorbei .
Mein Herr Sohn treibt Segelsport . Zwölf Monate später
spielst du Tennis , gut , ivirst wieder nach einigen Monaten
Champion für Schneespott . Ich übertreibe mit Absicht ;
aber du wirst die Wahrheit fühlen . Wernersdors wird
gekauft . Du bist glühender Landlvitt . Jetzt steht das
Schloß verödet , der Administrator , zum Glück ein ehr¬
licher , rechnet schriftlich mit dir ab oder reist dir nach .
Auf deinem Besitz in Ungarn züchtest du Pferde , baust
Wein ; ober selbst siehst du dort nichr mehr nach dem
Rechten . - Tu bist kaufmännisch wert begabter als
Franz , könntest dm Werken bei deinm technischen An¬
lagen — all deine Patente bewähren sich - famos nützen ;
aber du wirst plötzlich Schriftsteller nick schreibst Stücke .

"

Ohne sich einporzurassm , mit rief gesenktem Kopse
antwortete Hanwig : „ Du hast recht / Vater , schick brich
nach Südamerika .

"

Der Geheimrat nahm seine Spaziergänge wieder aus .
Er schüttelte besorgt das weiße , Markige Haupt . „ Und

und es verlautet , daß auch das übrige Personal der mo¬
deren Straßenbahnen im Seinedepartement in den Aus¬
stand treten wird , lieber dm Umfang des gestern mög¬
lich gewesenen Verkehrs wird aus Patts berichtet : Die
Passagierzüge auf der Nordbahn verkehren in größerer
Zahl . Auf der Ostbahn ist der Dimstbetrieb normal . Auf
der staatlichen Westbahn ist der Verkehr der großen Li¬
nien sicher gestellt . Vom Bahnhof Mont Parnasse sind
mehrere Züge abgegangen . Auf dem Bahnhof St . La -
zari ist der Verkehr immer noch unterbrochen , ans dem
Bahnhof Des Jnvalids sind alle Lebensmittelzüge ange -
konrmm .

Tie Regieruirg läßt weiterhin vermelden , daß die Be p-
proviantierung . von Paris sichergestellt sei . Die
Ablieferungen in den Hallm und auf dem Schlachcvieh -
markt hätten sich in normaler Weise vollzogen und wür¬
den sich auch ebenso fernerhin vollziehen . Tie Depu¬
tierten der geeinten Sozialisten beklagen sich über hie
von der Regierung nrit einer Reihe von Verhaftnngms
der ausständigen Führer verbundenen Maßnahmen und
fordern eine sofortige Einberufung der Kammern . Die
Verhaftungen erfolgten wegen Aufreizung zum Aufstand ,
Beleidigung des Heeres und wegen Beeinträchtigung des
Rechtes auf Arbeit . Weitere Depeschen berichten über
mehrere Fälle von Sabotage (Gewalttätigkeiten der Aus¬
ständigen ) in der Provinz . Unglück ist in keinem der
gemeldeten Fälle angerichtet worden .

Paris ohne Licht.
Nach Freitag vorm , eingelausenen Depeschen ist in

Paris auch das Personal der Untergrundbahn in den
Ausstand getreten . Abends zwischen 6 und 7 Uhr ver¬
sa g t e in verschiedenen Stadtteilen das elek¬
trische Licht , in dm Mnistettm , in mehreren Thmtern
und in den Straßen St . Mchel und St . Germain wie im
ganzen Madeleine -Viettel war plötzlich alles in Dun¬
kel gehüllt . Die Straßenbahnen mußten dm Verkehr
au sg eben .

*

Bukarest , 13. Okt. Kriegsminister Crainicia -
n o nnd seine Familie erlitten einen schweren Autv -
mobilunfall . Der Minister brach 2 Rippen und
wurde am Kopfe verletzt . Diese Verletzungen sind jedoch
unerheblich . Seine Gemahlin erlitt ebenfalls 2 Rippen¬
brüche , die Tochter einen Armbruch , der Chauffeur einen
Beinbruch .

dein Miststellerischer Berus ? " Tu erzählst neulich , daß
du deinem Sekretär einen Roman diktiertest nnd mit den
Vorarbeiten für ein zweites Stück fertig bist . "

„ Ich vernichte alles ! Laß mich nach Argentinien ,Vater ! " Wie ein Schrei kam es aus dem Mgnne heraus .
Er sprang empor und stand Auge in Auge vor seinem
verehrten Vater und Chef .

„ Himme ) donnenverrer, " brach dieser jetzt zornrot her¬
vor , „ nein , nein und dreimal nein ! Das ist ja die ver¬
wünschte Charakterlosigkeit , die ich so hasse . Mach diesem
Dualismus ein Ende , Junge ! Sei Schriftsteller —
Maschinenbauer , sei Sportsmann oder Globetrotter ; nur
sei etwas ganz ! - In dir steckt Talent . Ich . höre es von
allen Seiten , ich fühle es selbst . Bleibe nicht wieder ':M
Anfänge stehen ! — — Du ivirst weder drüben nochin Amettka für uns schaffen , sondern dich mal erstin -dem neuen Beruf zu bewähren versuchen , der . viel¬
leicht deine einzige Entschuldigung für dein bisheriges
Schwanken ist . - — Du Haft deine Berliner Villa
verkauft . Sic war scheußlich ! Gur ! Richte die neue ge¬
schmackvoller ein , heirate meinetwegen die 'Schauspielerin ;aber dann setz dich an deinm Schreibtisch Und mach Ernst !— In deinm : Alter muß doch endlich eine Richtung zuerkennen sein !"

„ Mach mich nicht wahnsinnig , Vater , laß mich dein
Mitarbeiter sein,

"
Hartwig sagte es flehend , „ ich --

ich bin , ich kann - "

„ Nichts bist du , nichts kannst du , wenn du dich iricht
endlich bezwingst . Veröffentliche dm Roman . Schließe
dein Stück ab . Und dann wollen wir weiter reden . Jetztaber gehe ich zur Mutter , um ihr deine Verlobung zu
berichten . Weder sie noch deine Schwestern werden be¬
geistert sein .

" Der Geheimrat wandte sich kurz um und
verließ das Zimmer .

(Fortsetzung folgt . )

— Ei kennt ihn . , . : ,F ) , ich bin im Rauchen
vettvöhnt ; wenn ich z. B . für eine Zigarre fünfzig Pfen¬
nig zahle . . .

" - B . ( entfallend ) : „ Sv bekommen Sie
sünsnndvierZig Pfennig heraus ! "



Madrid , 1 ?. . Okt . Dem heutigen . Jahrestag des
Todes Ferrers sind zahlreiche Ansammlungen veran¬

staltet worden . Der Gouverneur von Barcelona hat je¬

doch die meisten der dort geplanten Versammlungen nicht

genehmigt und alle Massenkundgebungen in der Nähe des

Grabes Ferrers verboten . Nach amtlichen Mitteilungen
wurde bis zum Abend in ganz Spanien die Ruhe nirgends

gestört .
Peking , 13 . Okt . (Remer. - 500 Mann der Gren z-

tr uppen haben gemeutert und mit Hilfe von Par¬

teigängern des Lama Tschung Tian im nord westlichen
Teile der Provinz Ynnan besetzt . Truppen sind zum

Entsatz der „Stadt abgesandt worden und man erwartet

nicht , daß sie aus ernsten Widerstand stoßen werden .

Württemberg .
Die Beamtenschaft und die kommende Auf¬

besserung . Der 23 000 Mitglieder umfassende Verband
würtlemb . Veanuenvereine hielt gestern unter dem Vor¬

sitz des Landlagsabgeordneren Baumann in Stutt -

ga r t eitle Sitzung ab , in der wiederholt zur kommen¬

den Ausbesserung Stellung genommen wurde . Ter Vor¬

stand erstattete eilt einleitendes Referat , an das sich eine

ausgiebige Erörterung anschloß . Es wurde dann eine

Eingabe an die Regierung beschlossen, in ivetcher
der Zuversicht Ausdruck gegeben wird , daß die Gehaltsvor¬

lage spätestens mir dem Hauptsinanzeiat 19 tt12 einge¬
bracht , die Rückwirkung auf 1 . April 1910 , sowie
eine ausreichende Erhöhung der seitherigen Sätze und die

sofortige unbedingte Einweisung der Beamten in den neuen

Geahlt nach Maßgabe des Besoldungsdieirstalters vorge¬
sehen werde . Ferner wurde beschlossen, am Sonntag den
13 . November 1910 in Stuttgart eine größere Beam¬
ten v er s a mmt u n g zu veranstalten , in tvelcher Refe¬
rate über die Vereinfachung der Staatsverwaltung und die

Entwicklung des württ . Beamten rechts in den letzten Jah¬
ren Astatter werden sollen . Als Redner sind in Aussicht
genommen Vizepräsident Tr . von Kiene und Landtags -

abgeordneter Liesching . Auch zu dem Bund der Fest¬
besoldeten wurde Stellung genommen und zunächst eine ab¬
wartende Haltung empfohlen . Tie Vereine und Verbände
erklären sich grundsätzlich zu einein Versuch bereit , nach
Bekailllttoevdeu der Gehatrsvorschläge der Regierung ihre
Wünsche in einer gemeinsamen Eingabe niederzulegen , da¬
mit die vielen Einzelpecitivnen , mit denen sonst Regier¬
ung und Landstände überschwemmt wurden , diesmal ver¬
mieden bleiben .

Stuttgart , 11 . Okt . Herr Oberbürgermeister G a u ß
wird , wie man uns mitteitt , am Montag die Geschäfte der

Stadtverwaltung wieder übernehmen .
Stuttgart , 13 . Oktober . Ter Landtagsabgeordnete

-Gaiser ist, wie gemeldet , Zum Schultheißen von Baiers -

bronp gewählt worden und hat aus Drängen seiner Wähler
die Wahl angenommen . Eilte Veranlassung , das Landtags -
mandat niederzulegen , ergibt sich durch die Uebernahmc des
Amtes nicht , Herr Gaiser hat auch , wie die „ Schwöb .
Korrespondenz

" mitteilt , nicht die Absicht dazu .

Stuttgart , 13 . Ott . Tie Teilstrecke Böblingen -
Werl im Schönbuch der Nebenbahn Böblingen -Tet¬

tenhausen wird am 10 . Oktober in Betrieb genommen - I

Die Erbauung der Nebenbahn Böblingen - Tettenhausen

geht aus einen Beschluß der Ständeversamntlnug im Som¬

mer 1906 zurück, und mit der Eröffnung der S -crecke bis

Weil im Schönbuch sind von der ganzen , etwa 17 Km .

langen Linie 11 Km . sertiggestellt . Tie Nebenbahn , welche
in Böblingen den Anschluß an die Bahnlinie Vaihingen
a . F .-Ehningen erhält , ist normalspurig . I

Altvorf , OA . Nürtingen , 13 . OK . Zum Orlsvor - !
steher ist Ochsenwirt An ölt gewählt worden . !

Göppingen , 13 . Ott . Das gesamte Defizit ein¬
schließlich der Aufwendung für die Flaggenmasten , Arbeits¬

lohn und Festschrift für das Feuenvehrfest beträgt 5253,61
Mark . Davon sind 2000 Mark durch Abschreibungen Und

weitere 2000 Mark durch den Fenerwehrelat gedeckt . Bon
dem Restbetrag sollen voll der Feuerwehr !öschkasse in zwei
Jahren 1000 Mark MRckersetzt '.werden , wahrend nach
einem Beschluß der bürgerlichen Kollegien aus die Stadt -

kasse 667,55 Mark übernommen werden .

Göppingen , 13 . Ott. Tie bürgerlichen Kollegien
haben den Vertrag über die Errichtung estnes Kre¬

matoriums genehmigt . Danach übernimmt die Stadt

den Ban und Betrieb des Krematoriums , dessen Gesamt¬

kosten aus 42 000 Mark veranschlagt sind , während der

Feuerbestattnngsverein .für Verzinsung und Amortisation
des Bauaufwands aus die Tauer von 15 Jahren einen

Jahreszuschuß bis zur Höhe von 2400 Mark zu garan¬
tieren hat . Ter Feiierbestattungsverein stellt sein Ver¬

mögen im Betrag von 4000 Mark der Stadt zur Ver¬

fügung ; eine spätere Rückzahlung dieses Betrags oder der

geleisteten Garantiezahlungen ist ausgeschlossen . Das Kre¬

matorium , mit dessen Bau erst begonnen werden kann ,
wenn die ministerielle Genehmigung vorliegt , wird vor¬

aussichtlich bis zum Sommer nächsten Jahres betriebs¬

fertig .
Friedvichshafen , 13 . Ott . Ter Ehrenbürger der

Stadt Friedrichsharen , Tr . Karl Lanz aus Mannheim ,
konnte zu feinem leb hatten Bedauern bei der vorgestrigen
Schulhauseinweihung nicht zugegen sein . Er übersandte
dem hiesigen Stadtschultheißenamt zur Anschaffung von

Unterrichtsgegenständen oder auch zur Erweiterung der

Schnlbibliothek den Betrag von 2000 M .

Nah und Fern .
Ta werden Weiber zu Hyänen .

In Stuttgart gerieten am Tienstag Abend Ecke
hei Wagner - , und Eßlingerstraße in der dortigen Hauber¬
schen Fischhnlle zwei Frauenspersonen in Streit -

Händel . Tie eine ivar hinter der anderen in den Laden ge¬
stürzt und schlug, ehe es der Geschäftsmann hindern konnte ,
aus die andere Frau los , daß sofort Blut im Laden spritzte .
Vor der Türe befand sich eine große Blutlache , anscheinend
von einer Stichwunde der Verfolgten herrührend . Tie

ü'
anlipen ließen sich durch niemand in ihrer schlagenden

Beweisführung stören , auch nicht , als mehrere Herren aus
der vor dem Laden sich angesammelten hundertköpsigen
Menge hereinkamen , um Frieden zu stiften . Endlich ge¬
lang es aber doch , die kämpfenden Frauen auf die Straße

zu befördern , wo die eine kampfunfähig an ein Geländer

lehnte , die andere als Siegerin verduften wollte wollte ,
denn ein Schutzmann nahm sie mit , wahrscheinlich um

sie aus dem Stadtpolizeiamt mit dem Siegeskranz zu
dekorieren . Tie Verletzte , eine Kellnerin namens Marie
Keller , wurde ins Katharinenhospital geschasst , sie ist übri¬

gens dieselbe , die in der Affäre mit dem Schutzmann Hauff

zu einem Monat Gefängnis verurteilt worden ist . T -ie

Strafe har also allem Anschein nach keinen Eindruck ans
sie gemacht . Sie wird ihren Wunden nicht erliegen .

Ein Eisenbahnunglück .
Nach einer Depesche ans Frankfurt (Oder ) ist bei

Wötlnitz ein Eilzng durch llebersahren des Signals
aus einen Gttterzug aüfgestoßen ; ein Schaffner
wurde getörel , drei weitere Zugsbeamte s ch w e r v e r -

1 etzt . Tie Lokomotive und a ch t Wag e n wurden z e r -

t r ü in m err .

Ans dem Bahnhof in Mühlacker wurde oer Brem¬

ser Eisele von Stuttgart überfahren und sofort getötet .
Ter Verunglückte ist verheiratet und hinterläßt eine Witwe
mit drei Kindern .

In Heidenhei m wurde der Fabrikarbeiter .1 . Sch „
Vater von 4 Kindern , verhaftet und ins Amtsgerichts -

gesängiiis eingeliesert , weit er im Wald unzüchtige Hand¬
lungen an 7- bis 8jährigen Kindern verübte . — An

seiner 15jährigen Tochter vergangen hat sich in Heiden -

heim , auch der dort wohnhafte Schlosser G . O . , Vater
von 11 Kindern ; auch er wurde sestgenommeii .

In Stuttgart stürzte eine mit Fensterreinigen be¬

schäftigte 46 Jahre alte ledige Krankenpflegerin vom 4 .
Stack eines Hauses der Seestraße in den Hof hinab . Hie¬
bei erlitt sie derart schwere Verletzungen , daß der Tod als¬
bald eintrat .

In Gaisburg OA . Waldsee hat ein Schadenfeuer
das Anwesen des Bauern Birkempaier eingeäschert , das

erst vor kurzem in anderen Besitz übergegangen ist . lieber
20 Stück Vieh sind in den Flammen nm

'
gekomnien .

Ter Drüsiger Dampfer „ Sofie " mit einer Kohlen¬
ladung von Kope n Hage n nach T anzig unterwegs ist
in per Nacht bei Tornby an der Nordostküste von Jütland
gestrandet . Nach großen Anstrengungen gelang cs ,
in Rettungsbooten neun Mann der Besatzung zu retten ,
während sechs Mann , unter ihnen der Kapirän , ertranken .
Ter Dampfer ist gesunken .

uftschisfahrr
Flugversuche aus dem Wäsen .

Der Ingenieur Helmnth Hirih hat , wie Stuttgarter
Blätter Melden , mit seinem selbstkonstruierten Zweidecker
in einer Höhe von etwa 5 Meter eine Strecke von >ktwa
800 Meter auf dem Cannstatter Wasen znrückgetegt . Bei
einem Flug in 6 Meter Höhe ü berschlug sich der 'Appa¬
rat vollständig prnd begrub Hirih unter sich , der jedoch
ohne Verletzungen davonkam .

Gerichtssaal .
Schultheiß Gott von Freudenstein

vor Gericht .
Heilbronn , 13 . Okt . Wegen fünf Vergehen der

Unterschlagu ng im Amt und drei Vergehen des

versuchten Betrugs .hatte sich der 29 Jahre alte

verheiratete SchultheißPaul Goll von F r c n d e n -

stein OA . Maulbronn zu verantworten . Es sind 22 Zeu¬

gen geladen . Ter Angeklagte wurde durch Rechtsanwalt
Dr . Gumbel I verteidigt . Der Angeklagte wurde am 2 .
November 1905 zum Schultheißen der Gemeinde Freuden¬

stein gewühlt . Neben seinem Amt als Schultheiß , Rats¬

schreiber und Berävaltnngsakttiar bekleidete er das Amt

als Standesbeamter , Lrtssteuerbeamter und als Beamter
der Lrtsbehörde für die Arbeiterversicherung . Außerdem
war er Vorsitzender des Tarlehenskassenvereins Freuden -

stein - Hohenklingen . Gvll lebte ans großem Fuße , er ging
viel auf die Jagd und war ein guter Gesellschafter . Seine

! finanziellen Verhältnisse waren keine günstige . Seine Un¬

terschlagungen begannen vor zwei Jahren . Am 11 . ^Au¬

gust 1R )8 übergab der Rechner der Darlehenskasse Freu -

densteitt -Hohenklingen , der Adlerwirt Hähnle von Fren -

denstein , dem Angeklagten 80 M für ein Grundstück , das

an die Kasse zediert wurde . Er verbrauchte das Geld für

sich . Er ivill sich heute nicht mehr erinnern , daß er das

Geld von dem Rechner erhalten habe . Obersekretär
Grimm in Stuttgart hatte bei der Darlehenskasse ein

Einlageguchaben von 900 M . Der Zins hievon betrug
36 M . Zur iAufrundung seiner Einlage sandte er an die

I Darlehenskasse 64 M , so daß sein Guthaben 1000 M d.e-

I trug . Goll stellte als Vorsteher der Darlehenskasse dem
! Grinrm für die 36 M Zins und die eingesandten 64 M
I einen Schuldschein aus , in welchem er die 80 M noch dazu

j nahm und die Summe von 170 M auf den Schuldschein
l setzte, der alsdann von den Vorstandsmitgliedern anstands -

! los tujnterzeichnet wurde . Den zweiten Fall beging der
! Angeklagte gm 4 . September 1909 wo er den Betrag
I einer Kurkosteirrechnnng mit 48 M 45 Psg . längere Zeit
i für sich behielt . — Im dritten Fall soll der Angeklagte
! eineni Bürger 350 M abgenommen und in seinem Nutzen
I längere Zeit gebraucht haben . D-er Bauer Christoph
I Schwab von Frendenstein verkaufte an die Gemeinde zwecks
I Esiteiumg eines Wasserreservoirs eine Wiese um 600 M ,
! die ihm am 7 . Oktober vom Gemeiniwpfteger ansbezahlt
! Waiden . Tor Angeklagte nahm von dieser Summe dem
I Schwab 350 M , die er zur Sicherheit für die Kinder ans
I erster Ehe des Schrvab mit dem Bemerken , er werde das
I Geld aufheben bis zur Teilung des Nachlasses eines vcr -
I storbenen Kindes des Schwab , für sich behielt , wozu er
i aber kein Recht hatte . Zur Ansettrandersetzung der Nach¬

laßsache des Mündels wurde der Angeklagte als Waisen¬
richter geladen . Er kam nicht zur Teilung , sondern ging
ans die Jagd . Dein Schwab wurde bald die Sache zu
dumm And er verlangte sein Geld von dem Angeklagten
in einem ernsten Tone , was ihn veranlaßte , nach einigen
Stunden das Geld herbeiznschaffen . Im vierten Fall
entnahm der Straßenwart Schwab von Frendenstein von
dem Vorschuß,verein Maulbronn ein Kapital von 1300 M
die dem 'Angeklagten mitte Dezember 1909 zngeschickl wur¬
den , um eine schwebende Schuld des Schwab bei dein
Darlehenskassenverein abzulösen , die er aber erst am 4 .
Januar 1910 dem Rechner der Darlehenskasse übergab .
Der fünfte Fall spielte sich im Januar dieses Jahres ab.
Ein Wilhelm Roller , Steinhancr von Frendenstein be¬
nötigte zu seinem Geschäfte Geld und wendete sich deshalb
gn den Schultheißen . Er fertigte eine Schätzungsnrkuiwe
des Roller an und begab sich am 3 . Januar zu einem
Freunde nach Kntttlingen , von dem er ans Grund der
Urkunde für Roller 3000 M erhielt . Am 14 . Januar
kam Roller abermals zum Angeklagten und machte sein
Getdbedürfnis dringend . Er gab ihm 120 Mark , sagte ihm
aber kein Wort , daß er für ihn 3000 M erhalten hak.
Am 4 . Januar nahm der Angeklagte von dem Gelde 520 M ,
die er auf seinen Namen in die Darlehenskasse einlegtc .
Von Februar ab hat er angefangen , die 3000 M für seinen
eigenen Zweck zu verwenden . Er kaufte einen Weinberg
für einige hundert Mark und den Rest konnte er nicht sagen,
wie er ihn verbraucht hat . Am 12 . März erhielt Roller
weitere 110 M von dem Angeklagten . Am 1 . Juli fragte
Roller nach dem Geld , er gab ihm zur Antwort , er habe
von dem Gelde etwas ausgenommen und einem guten
Freunde geliehen . Ter Vater des Angeklagten hat die
3000 M wieder ersetzt . — Am 19 . Mai d . I . schloß der
Angeklagte mit einem Steinbruchbesitzer Bromm von Ster -
nenfels , der in Geldverlegenheit war , einen Schein -Kauf¬
vertrag ab -- Er verkaufte air den Bromm ohne dessen ernst ,
lichen Willen 6 Parzellen , die er um 1400 M kurz vorher
ankauste , nin 2300 M . Der eigentliche Wert betrug 1850
Mark . Dem Kaufschilling , den er selbst als Bürge un¬
terschrieben hatte , wollte er bei der Sparkasse in Breiten
vertauschen . Der Kassier sagte ihm gleich , daß er als
Verkäufer nicht als alleiniger Bürge genüge . Tarauflstn
ließ er einen Schmiedmelfter , der selbst nicht ans Rosen
gebettet war -

, als Bürgen unterzeichnen und dessen Zahl¬
ungsfähigkeit durch seinen Stellvertreter , den ältesten Ge-
meinderat , den er sich gerufen hatte und nicht wußte , um
was es sich handelt , beglaubigen . Die Sparkasse hatte
aber vorsichtshalber über die Zahlungsfähigkeit des Bürgen
Erhebungen angestellt , deren Ergebnis war , daß die Svar -

kasse die .Hände davon ließ . .Hierauf machte er den Ver¬
such bei der Vorschußkasse in Maulbronn , die sich eben¬
falls nicht einließ . Zum Schluß bot er die Kanfschillings -

Fordernng einem Bankier in Stuttgart znm Kauf an .
Dieser traute der Sache nicht recht und wollte Erkundig¬
ungen einziehen . Inzwischen wurde aber der Airgeklagte
am 8 . Juli verhaftet Md in llnlersnchnng genommen .
Ter Staatsanwalt , Tr . Siegel , faßte sich in seinem Plai -

doyer kurz . In den beiden ersten Fällen ließ er die

Anklage fallen und stellte die Schuldfrage ins Ermessen
des (Gerichts . Im übrigen beantragte er eine Gefäng¬
nisstrafe von 1 Jahr 6 Monat e . Der Verteidiger
des Angeklagten beantragte dessen Freisprechung . — Das
Urteil lautete - auf elf Monate Gefängnis , wo¬
von zwei Monate Untersuchungshaft zum Abzug kommen .

Handel und Volkswirtschaft .
Herreuberg , 13 . Okt . In den Konkurs- des GetreidMndlers

Johann Georg Weil hier betragen die angemeldeteu Fordernngell
über 2 '5 Millionen Mark . Der PrüMigslermin findet am IS.
ds . 'Mts . vor dem Amtsgericht hier statt. Eine Vorprüfung wird
in einer , auf den Nnhergehende» Tag cwberaninten Glaubigerans-
schnßsitznng erfolgen . Trotzdem dürfte es sehr zmeifekhaft fern , ok
der Prüfnngtermin genügend Klarheit bringen wird.

Vor 40 Jahre ».
Denkwürdigkeiten

an den d e n t j ch - s r a n z ö j i j ch e ii Krieg .

Tonnerstag , 6 . Oktober 1870 .
Artilleriekamps bei Lessy . Rekognoseieriing bei Lessy.

(vor Metz ) , Gefecht bei La Bourgouce . Gefecht der Ba¬

denser bei Remy .
6 0 . D e p . voinKriegs sch auptatz . „ Heute sieg¬

reiches Gefecht der badischen Brigade Degeiisetd zwischen
Raon l ' Etape und St . - Die gegen größere . 'Massen Frank -

tienrs und Mteitungeii französischer Truppen unter Ge¬

neral Tnpre . Letzterer verwundet , Feind auseinander

gesprengt . Vor Paris nichts Neues .
v . Podbietski .

"

Versailles . Ans Befehl des Kronprinzen geht

heute General v . d . Tann mit dem l . bayerischen Armee¬

korps , der 22 . preußischen Division und der 2 . Kavallerie -

Division nach Arpajon , nimmt dort die 4 . Kavallerie -

Division auf , um dem weiteren . Bordringen des Feindes
bei Tonry , wo gestern ein Gefecht stattsand , entgegenzu-

treren , Tie Franzosen haben dort gestern 5 Soldaten des

bayerischen Jns . -Leib -Regiments zu Gefangenen gemacht .

Eine Schwadron französischer Husaren hatten Tonry um-

singM , trotz des Feuers aus 10 12 deutschen Geschützen ,

und die .Verfolgung der sich .zurückziehenden Deutschen
3 - 4 Stunden über Tonry hinaus dnrchgesühri . - Gws

Bismarck nahm im Hause der wohlhabenden Wttwe JesP ,
die mit ihren Söhnen geflüchtet Ist , Wohnung .

Epinal . Generalmajor von Degenfeld (vom ba¬

dischen Kommando der mobilen Kolonne
'
' bestand hs» ^

nach einigen kleineren Scharmützeln ein sehr hartnäckigcs
Oiesecht bei Nompateilize . Eine Salve und ein kräftig^
Hurra der angegriffenen Detachements genügte endlich

die Freischärler -Bande zu zersprengen . Line größere Ko¬

lonne des Generals Poitevin wurde nach siebenstündigew
heißem Kampfe in der Richtung nach Epinal zurückgowor

-

fen . Die Franzosen ließen 700 bis 800 Tote und 'ver¬

wundete ans dem Schlachselde und verloren über 600 Ge¬

fangene . Unsere Verluste gegen den doppelt überlegenen

Feind betragen 222 Tote und Verwundete ,



Lokales .

Wildbad , 14. Oktober . Herrn Badkassier Maier
Hierselbst wurde unter dem 11 d . Mts . der Titel und Nana
eines Kanzleirats verliehen .

Wildbad , 15 . Okt . Die heute stattgehabten Jagd¬
verpachtung hat folgendes Resultat ergeben : Stadtwald
Sommerberg , bisheriger Pachtpreis 835 Mk ., jetziger
1500 Mk . ; Pächter Hr Dr . Lay er . Stadtw . Wanne
bisheriger Pachtpieis 561 Mk . . jetziger 2600 Mk !; Pächter
Hr . Adolf Großmann , Hotel ,

-zum gold . Löwen .Stadtwald Kegeltal . bisheriger Pachtpreis 1000 Mk . .
jetziger 3550 Mk . ; Pächter Papierfabrikant Hofmann ,Neustadt a . Hardt .

( - ) Des Kirchweihfestes wegen erscheint die
nächste Nummer nuferer Zeitung am Dienstag ,den 18 . d . Mts .

— Die Zeit der Erkältungen . Viele Menschen sind der
Meinung , daß man sich die Erkältung lediglich im Freien
hole . Natürlich kann man sich auch außerhalb des Hauses
durch unvorsichtiges Verhalten krank machen . Aber die
Zahl der Erkältungen , die man in seinem eigenen Heim be¬
kommt, ist größer , als man gemeiniglich annimmt . Em¬
pfindliche Naturen sind dem natürlich am meisten ausgesetzt .Will man,einer bösartigen Verschlimmerung mit ihren Kostenan Zeit , Arzt - und Apothekerrechnungen rechtzeitig Vorbeugen ,soll man sich der Kaiserschen Bruft - Caramellen bedienen . Diese

von tüchtigen Aerzten so warm empfohlenen Husten -Bonbons
tun dem Leiden sofort Einhalt und wirken sogar appetit¬
anregend , ohne Magenverstimmung zu erzeugen , wie gewisse
andere Präparate - Kaisers Bruft -Caramellen sind rn den

Apotheken , Drogerien oder besseren Colonialwarenhandlungen
zu haben .

scbne/i

u.

Druck und Vertan der R« nh . Hafmannschen BuchdruHertzi in
Wildbad . « erantvwitllL : i. Bant » übler

Wildbad .
Verpachtung von Holzlagerplätze « beim Panorama

weg , bei der Sommersteig u . am Blöcherweg .Nachdem das Lagern von Holz auf dem Straubergwasen verboten
ist, werden an dem Weg oberhalb des Panoramahotels , der den Pano -
ranuiweg mit der Sommersteig verbindet , eine Anzahl ganz geeigneter
Holzlagerplätze nächsten Montag , de « 17 . Okt . , nachm . -/ - 2 Uhr ,hierauf am Blöcherweg , oberhalb der Felder öffentlich verpachtet . Zu¬
sammenkunft beim Panoramahotel .

Den 14 . Oktober 1910 .
_ Die Stadtpflege .

VvrvLnsbairL ^ iläbaä .
- - - -

vto ÄrLbardvitsv
rum LrmkKvbLuÄo - Alsudrul
werden im Wege der Submission vergeben . Plan und Kostenvor¬
anschlag liegen auf de » , Bankbüro auf und wolle » Melken im
verschlossenem Kuvert bis spätestens

Samstag , den 13 . Oktober 1910 ,
abends 6 Uhr ,

das oft abgegeben werden .
Sie Auswahl unter den Angebote » behält sich die Vauherrschast vorWildbad , den 14 . Oktober 1910 .

Der
-

Woi stcanö .

/. Kcrustvrrnk
ist

besser crks Weeren - u . Apfelwein
wenn er von

2 AMrstMtoN
hergeftellt wird .

Zapf ' s Haustruuk ist gesund , durststillend und
unbegrenzt haltbar .

Seit mehr wie 30 Jahren überall beliebt und eingeführt .
Emfachste Zubereitung . Vielfach nachgemacht doch nie erreicht1 Paket für 100 Liter mit Rosine « 4 Mk .1 Paket für 100 Ltr . m Malagatranben S Mk .

Prospekt und Anweisung gratis .
Erste Zeller Haustrunkstoff - Fabrik

A. Zaps, Zell-Harmersbach, Baden.

: : Arbeits -Schule . : : ^
L - Den geehrten Damen von Wildbad nnd Umge¬
bung die Mitteilung, daß ich am 15 . Oktober meine

IM -
ArL » eiis - S <Hule ^

beginne . Der Unterricht umfaßt die Fächer : Weiß - und
Buntsticken, Kleidernähen , Häckeln , Flicken , Weißnähen ,
Maschinenstopfen und -Nähen , akademisches Schnittmuster¬
zeichnen der Kleider . Gleichzeitig wird das Sticken von
Aussteuern zu billigen Preisen übernommen.

Das Unterrichtsgeid beläuft sich aus 6 — 7 Mk .
Anmlldungm nimmt entgegen

Llutbuolier ,
Hohenlohweg 228 .

G
G
G
G

G
G
G

Hl

sind eingetroffen und zu haben bei
Wilhelm Rath ,

Gegenüber der Volksschule .

Forstamt Wildbad .
Av !!ös- s>eeoi >j>

Am
Samstag , d. 2Ä . Oktbr . er.

Vormittags 9 Uhr ,
im Gasthaus zum grünen Hof
in Wildbad wird das Beiführen
von 20 ebm . Kalksteine « vom
BahnhofWildbad , sowie das
Brechen , Beiführen , Setzen
und Kleinschlagen von 200
ebm . harten Sandsteine « auf
verschiedene Waldwege im öffentlichen
Abstreich vergeben .

Gut eingewöhnt und futterfest :
Prachtvolle bosn . Distelfinken , an
Schönheit unübertroffen , pr . Säng .
Mk . 2 - 2 50 , dito Weibchen
1 . 50 Mk . , Gebirgsblnthänflinge
herrliche Sänger 2 Mk , Gold¬
gelbe Zeisige , sofort singend 1 .20
bis 1 . 50 Mk . , 6 Stck . 7Mk ., ung .
Edelfinken mit Trillerschlag ,
Mk . l 20 , Blutrote Dompfaffen
3 Mk ., Paar 4 50 . Mk . , Rote « .
Gelbe Kreuzschnäbel . 2 Mark ,
Kanarienhahneu , flotte Schlag ,
5— 6 Mark Zwergpapageien ,
Paar 3 Mk . , Sprechende Papa¬
geien , von 25 Mk . an . Garant,
für lebende Ankunft .

( r . lillk tolnu 88 ,
Vogelexportgeschäft ,

Stuttgart .

LMM W«
MLkN A

empkeklt sied im
^ nferiigeu

von
WsIMliWM , ötkMtkIMlN
in geraäsr unä LoZenkvrm ,

krennraiilsn (für Küferu . ^iodämlei')
ru dsrsbxesetrtsn kreisen .

Kein Kuss !
ttanli-
urbeil I

Airs Uirchweihe
empfehle in prima Ware

dicke Kuchen,

KSskuchen ,
bersch. Obslkuchen
usw . usw . Bäcker Bechtle .

Ein gebrauchter , schwerer

HMmri,
und ein

Rrmaschild
40 — 80 cm , hat zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exp . si62

Frisch geschossene

Krisen
empfiehlt A . Blumenthal .

Bestellungen ans

Ir . lliilkölstrod
( Flegeldrnsch ) nimmt entgegen

LunstmMe MläbLÜ

Marie Gehrnm ,
Schuhwrrren ,

früheres Geschäft von
: : Iiöo RLEs : :

Deimliiigftr . Pforzheim .Ecke Markt
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
:! Reparatur -Werkstätte ::

I^ür äie uns in unserem seliweren I ^eiä
erwiesene ^sieilnusime äunkt aus innerstem
Herren im turnen äer tieftruuernäen Emilie

NenKel'sSIeicb -Locls .

v»sscM scknsll , mvdslos unri billig de !
geüsstse Sodonung 6seVfS,odvI

Allsinlgs kabelksntsn :
btsnkel L Os . , Oüssslckorl ,auok der seit 3 -4 Oskeen « sltbsKsnnlen

KnvLoffeL - Kifte
A s o 1 Li mam— »—

- A . W . K . W - 398481 -
ist die größte Neuheit , — das Ideal für jede Haushaltung .

Vorzüge der Kartoffelkiste Flora : Sie ist überall unentbehrlich ,
wd Kartoffeln eingekellert werden . Sie ist in Teile zerlegbar , sodaß sie
leicht transportiert und bequem und sicher gereinigt werden kann . Sie
besteht nur aus Latten , sodaß sdie Kartoffeln stets von der Lust um¬
spült sind und unbedingt trocken bleiben , weshalb ein Faulen aus¬
geschlossen ist . Schon allein aus diesem Grunde ist die An¬
schaffung der Kartoffelkiste in diesem Jahre empfehlenswert ,

da die Kartoffel -Fäulnis allenthalben stark auftritt .
Zu haben ist die Kartoffelkiste „ Flora " beim Alleinvertreter f. Wildbad

Robvrt Lroibor , vormai8 vllniol Lrmbvr .
König - Karlstraße .

S .VS Kodak « ,StkLM - 'Mails .
lntscosssnto vorLdiittiUaoL,
: : sucd tür OsTsüdt » ! :!

Io» cm vskst Scdneestecnvolle licxcn 2 8trick »a !cltunsen
uedst 2eicknm,x «n s-r- kis Lci , um 8-mre Kostüm «, MLets ,
Uvcli, Svcstecs , Ittutt UN» äiütren etc . Leidst ru stncüen .

MMi § , msckk .ru n . -
üszüiujevie Illeiiluaß. im ßsmen äsbesZIeivd pnilctirsii

ztesrre und 8ßort .
IVo mcdt s ! kL !i !icd « s !st c!!s ksdtik Scosristen UN»

ttsnlUungsn nsod

700 000
Das ist der Erfolg
von wenigen Jahren
und ein Zeichen der

hervorragenden
Leistungen dieser

Dauerbrandöfen ; für
jede Kohle geeignet

Garantiert sicherer
Dauerbrand als auch

für zeitweise
Heizung .

rs a

Germanen
In jeder Preislage ,
vom einfachsten Blech¬

mantelofen bis zu
den vornehmsten

:: Majolika -Oesen , o
nach

Künstler - Entwürfen ,
ui vielsn Ausstattun¬
gen lieferbar . Fach¬
männischer Rat , sach¬
gemäße Aufstellung .

« a

Man fordere Original - Verkaufsliste 1910 durch



kttmillizk Nkchizmiis ,

von vormittags 0 Uhr ab ,
werden im Hause des Hrn . Sattlermeisters Rometsch hier , 1 Treppe

hoch, verschiedene Gegenstände als :

Eine sranz. Bettlade, Sofas ,
Tische, Stühle , Spiegel, por
traits , 1 Nähmaschine (Singer ),
1 Schreibtisch , Niichengeschirre
und sonstiger Hausrat

öffentlich, gegen sofortige Barzahlung versteigert , wozu Kaufslieb

Haber eingeladen sind .

K lavierunterr icht.
Im Großh . Konservatorium

ür Musik in Karlsruhe aus¬

gebildete junge Dame möchte in

Wildbad noch einige Schüler
(Anfänger , sowie Fortgeschrittene )
umKlaviernuterricht annehmen
betreffende Dame unterrichtet seit

einigen Jahren und erteilt gründ -

ichen, gewissenhaften Unterricht mit

Einflechtung der Grundzüge der all

gemeinen Harmonielehre .
Genauere Auskunft erteilt Frau

Mtek , Wikdbad , Kauptstr . 75

woselbst auch gefl . Offerten einge
reicht werden mögen .

: : Hastßarrs ;«« ^Unker. : :

Am Nirchweih-Montag

Wehet suppe
wozu freundlichst einladet

k . FautL .

Oa 8ti ». 2 . 8011110, ( iilinbriclt .

LiretilV6ik - 8olliltsA 11. Noutnss >

H findet bei mir M

> große >

znz . MnhltN » »
,

statt , wozu ich hierdurch freundlichst einlade .

H Wicht

Oa8ldau8 xiiiti ^ rilillioiii
Am Kirchweih - Sonulag u . -Montag

findet bei mir

Ta «; - ^ ittterhgtt ««g
bei gntbesetzter Mnfik statt , wozu höflichst einladet

I . DoetMng , Calmbach

HcrstH . z . WccHnHof
Calmbach .

-lirchlveihsomtag und -Montag :

wozu freundlichst einladet

Ghr . Warth .

— Handgestrickte —

Oo1t ^ akvtt8
in allen Größen und Farben ,

6o8tÜMrÖ6kv
in allen Weiten zu billigsten Preisen

empfiehlt

Onstil . / UM O 6 I 186 » , Ilöl
'
on .

Kirchrveihsonntag
und -Montag

D Kaufet
nichts anderes gegen

k

M Heiserkeit , Katarrh und
W Verschleimung , Krampf -
W u. Keuchhusten als die
W feinsäimeckenden

Brust - Caramellen
mit de» „Drei Tannen "

kMss not . begl . Zeugn .
>MN- uOtio v . Aerzt . u . Priv .

verbürgen den sicheren Erf .

Paket SS Pf ., Dose SO Pf .

Zu haben bei :
l )r . 6 . Kgl . Hof -

Apotheke . — lisn « Orunck -
nor , vormals Ant . Heinen

in Wildbad .

ü-MW U.

Gutbesetzte Militär - Musik .

Für reine Weine u . gute Küche
ist bestens gesorgt . Es ladet freundl . ein

Itin6sN8LLLLl

Einen fast neuen

U
( Moquette ) hat im Auftrag billig
zu verkaufen

Otto Vols , Tapezier .
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Lirokivoib - 8onntrlK inui -NontilF :

Kinladung zur: Kirchweih !

Landauf , Landab geits Kirwekucha
Und Kirwetanz und guata Wei ' ,
Mer derfs em kleinste Ort net sucha,
s ' miaßt jo net s ' Schwobaländle sei ' —

De ganze Sommer Hot mcr gschonda ,
s ' isch ganz gwiß koi Vergniaga gwä '

, '

Jetzt kimme die lustige Kirwestunda ,
Wo getanzt un getrunka wird — Heiffa Juchhe
Koi Wonder , send au en der „Lenda "

Uf d' Kirwe d' Spielleit ' ei ' quartiert ;
Der Krimmel Hot , des leßt sich finda .
Sein Saal zum Tanze reserviert !
Koin schönra Platz geits net auf Erda ,
Und au koin beffra , guata Wei ' ;
Drum auf , ihr Buba , auf , ihr Mädle ,
Und kehret en der „Lenda " ei, !

lol . LrimmvI .
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moderne Ausführung , liefert rasch nn

billig die Buchdruckerei B . Hofmann .

8 ^
M

§888 ^ 8 ^
Wildba b.

H Hochzeits - Einladung .
4S
4S
4S
4^

am Montag , de« 17 Oktober 1010 , in das HK

4^ H Schwarzwaldhotel freundlichst und ergebenst einzuladen HA

und bitten , dies als eine persönliche Einladung zu betrachten .
M

k'rivärivli Litvl . 1i »im Nro/iilss . M

^ 8 Kirchgang um V- 1 Uhr vom „Restaurant Toussaint " aus 8 ^

Hierdurch erlauben wir uns Verwandte . Freunde und

Bekannte zu unserer HK
HA

HK

Gegenstände
z« verkaufe « :

1 HebsrMkor ,
1 86stlVklr2V Ü086 ,

1 Hvlirovk ,
1 Xittol ,

1 Ova1 -I ' Ä88
428 Liter haltend

1 ^skr8tak1 .
1 Üv1l8ttzj1tz mit Kv8t,

1 > Vä86llIUÄNAV .
Wo , sagt die Expedition dieser

Zeitung . -162 .

Sprollenhaus .

I406tl26li8 - L1ri1sälin § .

Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer

Atz

Aochrüts -A eierM«»
am Montag , de « 17 . Oktbr . 1010 , in das Gasthaus

zur Krone höflichst einzuladen . Ä>

Karl Friede . Gü «th«er M '

Sohn des Matth . Günthner , Holzhauer

Luise Kath . Günthuer
Tochter d . Ehr . Fr . Günthner , Holzhauer .

^ Kirchgang um 11 Uhr vom „Gasthaus zur Eintracht " aus -

Breisgauer
Mostänsatz

gesetzlich erlaubt und geschützt

ist das Beste ;ur Bereitung
eines schmackhaften un- gehalt¬

vollen Haustrunkes .

Zu haben bei :

Herm . Großman « ,
Wildbad .

8vmrt»KUävN 16 . Oktober, von 11 lltir rik

im Gasthaus zur alte « Linde
wozu höflichst einladet

IVilbelm IVörnor .
Alle Humoristisch - rnufiüaciflH uud trinkfest Veran¬

lagte Kerren , eventll . auch Aarnen , find freundlichst
eingeladen .

Für einen kleineren Haushalt
wird ein ordentliches

Uääodou
gesncht . Näheres sagt die Exped .
dieser Zeitung . s161 .

x Gasthaus zur Arone « Häsen, x

8 G Kirchweih - T 8

^ Sonntag « . Montag ^

ß VLllL -vllterkalwllK ß
wozu höflichst einladet ^

Karl ^ rvvAor. ^L
-

in sämtliche «

landwirtschaftlichen Geräten :
Sense « , — Rechen , — Gabeln , — Schaufeln ,
Hauen , Spaten , Holz - und Grabe « Aexte , Baum ,

»»»» Metzger -, Schütter - und Waldsägen , «mm»

verarmte Dachfenster und KamingefleU'' .
emaillierte Schweinetröge und « och vieles Andere .

I'r. Treiber.
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